
Besprechungen
Tindung ursächlicher Zusammenhänge ab-aber Met;phys'ik, wenn auch 1ne reichlich

veraltete Metaphysik. .,ott ist nach ihm 1Nur gelehnt. Nur die zielgerichtete Erinnerung
der Ausdruck für die Fülle und Beseligung, offenbart echte Zusammenhänge des Er-
die Aus der Stauung seeliscKer Energien lebens. Der Vertfasser zeigt, VO weicher Be-
folgt. Das Jenseits der großen Religionen deutung das Unterbewußtsein tür die „Ver-
meine 1in Wirklichkeit das Unbewußflte des biegungen der Lebenslinie“ ist Der weıte

Bereich geschlechtlicher Not trıtt neben m—SubjJekts; der Schatz des Gottesreiches se1l
die 1Ns Unbewulite versunkene Lıbido. Es deren als Quellgrund VO. Lebensverstim-
wAäare besser DSEWECSCNH, der Vertfasser hätte MUNSCIL, von Hemmungen - un Wider-
sich aut die geschichtliche Darstellung be- sprüchen 1in Erscheinung.
schränkt, mehr, da selbst behaup- Im Kapitel CT Mensch als Herr un
OL, daß Na über Metaphysik nichts wissen Knecht seiner Vergangenheit” werden dıe
könne, un daß alles, W A  N sıch als meta- Ausführungen erzieherisch un selbster-
physisch ausgebe, tatsächlich Aaus dem nbe- 7ieherisch ausgewertet. Das Unterbewußt-
wußlßten stammMme se1n, die „ Tietfe: des Menschen ist geordnet

Brunner „„Kapital“, ungeordnet Störungsquelle.
Das Buch Pfahlers stellt 7weifellos adas

Der Mensch un! seine Vergangenheit. E1ine este da W 4S bislang ber „ Tiefenpsycho-
Besinnung ber die Psychologie der Liefe log1e” geschrieben wurde.
für Heltfer un: Hılfesuchende. Von Gerhard Thurn
Pfahler (361 S Stuttgart, 1950 Ernst Klett
Verlag. Geb DA 14.50 Leben hne ngs Von Johannes eumann.

Das Buch dart sich mit Recht eine Be-“- (192 S Stuttgart 1949, Hippokrates Verlag
sınnung HCC Zunächst trıifit diese Cha- Marquardt und Cie Geb DM 9.5  ©
rakterisıerung tTür die Form der Ausfüh- Der Vertfasser erkennt die Lebensangst

als die Grundbefindlichkeit des menschli-rungecn Dıese ist erfreulich sachliıch, pSY-
chologisch orientiert. Besinnung bedeutet ]e- chen 4Sse1Ns. In mannigfachen BFormen trıtt
doch uch die Verarbeitung der bekannten die Angst 681 Erscheinung : 1n der Angst <  AJ

analytiıschen Theorien, deren wertvolle und dem Du, VOT der Arbeit, VOTL der Lıiebe Dıe
anregende Auswertung. Als besonders wich- Angst annn offen se1in, 1so VO' Bewußfitsein
tiges Ergebnis cdart die Theorie der S TCIe- 1n ihren Gründen durchschaut werden., s1e

kannn ‚verschleiert:, Iso dump{£ se1n. Folgegelten, deren Kernstück ist, dafßß.- alle FPälle
ist annn das „‚Davonlaufen nach Orn dersogenannfter unbewuliter Tätigkeit keın 1r-

gendwie geartete. „Unbewußtes” fiordern, die „Flucht nach rückwärts‘. Der Konftlikt
vielmehr eindeutiges Ergebnis des Zuüsam- als orge dıe Zukunit entspringt. der
menspiels VO  3 Bewußtsein und Unterbewußlit- Angst Als alsche Lösungen des Kontlıktes
e1n sınd Unterbewußftsein bedeutet hier SC- sieht der Verfasser „Scheinlösungen‘, Ww1€e
114  = das, W 4S schon Lindworsky bereıts VO die Flucht in „bessere” Lösungen, die Flucht

1Ns Leben, in die Arbeıt, in die Liebe un 1nlanger eıit als Mutterboden der EBintälle
und der geistigen Tätigkeit überhaupt be- die Krankheit an. Die Überwindung der
zeichnete: Anlage un Erfahrung als Be- Angst ıst ach Ansıcht des Autors 1Ur durch
reitschaften, Dispositionen. uch das ‚‚kol- „Existenzerhellung“ erreichen. Quiet1is-
lektive Unbewußte‘‘ Jungs, das 1119  z IMNUsS, Selbsterschütterung, Willenszwang und
als Arbeitshypothese, nicht ber als 1Ne -krampf gehören nıiıcht hierher. Sie lösen
wissenschafitliche Erklärung gewisser Ge- nıcht Existenzerhellung bedeutet Selbstver-

ständnıis, verstehende Binsıcht 1n das DCT-meinsamkeiten be1 Bildprodukt.onen gelten
lassen kann, ertährt eine Klärung als Summe sönlıche e1in. Dieses ein ist nıcht 11UTL Für-
der Urbeziehungen des Menschen, 1so als sichsein, sondern uch Sein für andere. Das
geschichtliches Phänomen. Dem ‚„„kollektiven sagt: echte Selbständigkeit und zugleich
Unbewußten“ kommt 1Iso keinerle1 Dıng- chte menschliche Verbun_denheit als Lebens-
charakter aufgabe.

Eın aufklärendes Buch, das noch wirk-Einige Besonderheiten des Buches‘ seien
noch urz erwähnt: Das Modell Re1iz-Re- ware, WEECNN uch die relig1öse Siınn-
aktion wird VO' Verfasser ersetzt durch gebung des Lebens miıt eindezogen würde.
das Strom-Gegenstrommodell. Wiıchtige Vor- Dann ware uch ein trostendes Buch
aussetzungen des Ineinanderspiels VO  ® Be- H. Ihurn S}
wußtsein und Unterbewußfsitsein sind die Be-

Beiträge ZUr Religionspsychopathologie. Vonreitschaften, Konstellationen, Atmosphären,
Klimata der E ET Als bedeutsame Fest- Hans Jörg Weitbrecht. (187 Heidelberg,
stellung dart die Behauptung gelten, daß die Scherer Verla
Evıdenz tür Zusammenhänge des Seelischen, Im Mittelpunkt der Arbeit steht die Psy-
twa in Iräumen, einz1g im Erlebnissubjekt chopathologie der Bekehrung als „„Wand-
liegen Heb om Damıit wird der bekannten WIiH- lung‘‘. Persönlichkeitsfaktoren der Wand-

lung sind nach Auffassung des Autors: dıekürmethod k der Psychotherapie e1in Riegel
Struktur der Persönlichkeit, das Alter dervorgeschoben. uch dıe treie Assoz1atiıon

wird kriıtisch beleuchtet, als Quelle der A die Situation der biologischen Lebenskurve,
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